
Erſcheitet täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 792 Uhr.
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Regel mäßige Veilagen:
Illuſtrirtes Honntagsölatt, Node und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels-Peilage.

Nittwoch den 4. Dezember.

Für den Monat Dezember werden noch
Abonnements auf den

Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 50 Pf. reſp. 40 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſergte finden bei der großen Auflage

Handelsvertragsfrage.
Jm neueſten Heft der „Preuß. Jahrbücher“

bringt Dr. Hjalanar Schacht fur die Handelsver
tragefrage Geſtchtepunkte bei, welche geeignet ſind,
die Discuſſton in theilweiſe neue Bahnen zu lenken
und eine ganz kleine Gruppirung ver handelevertrags
freundlichen und handelsvertragéſeindlichen Intereſſen
tengruppen herbeizuführen. Schacht geht nicht vom
Conſumenten, ſondern vom Produzentenſtandpunkt
aus und ſtellt feſt, daß im Gegenſatz zu der Anti
kornzollbewegung um vie Mitte des letzteen Jahr
hunderts im Ausland, der heute in Deutſchland vor
handene Meinungsſtreit nicht in dem Kampfe der
Induſtrie gegen vie Landwirthſchaft liegt, denn wir
ſehen, daß in der Handelsvertragsfrage die
Jnduſtrie eben ſo betheiligt iſt, wie die Land
wirthſchaft. Auf der einen Seite erblicken wir
geradezu einen wirthſchaftspolitiſchen Bund zwiſchen
ven Führern der agrariſchen Bewegung und
einem Theil der veutſchen Jnduſtrie, namentlich
jener Jnduſtrie, deren Erzeugung in der Hauptſache
auf induſtrielle Rohſtoffe und Halbfabrikate gerichtet
iſt. Auf der andern Seite treten weite landwirth
ſchaftliche Kreiſe, namentlich die Viehzüchter, fär
langfriſtige Handelsverträge und gegen vie Ge
treidezölle auf. Zur Charakteriſtrung des handels
vertragsfeindlichen Theiles der veutſchen Induſtrie
knüpft Schacht an die Rede an, welche ver verſtorbene
Herr v. Stemens im Mai dieſes Jahres in der
Ortsgruppe Magdeburg des Handelsvertragsvereins
gehalten hat. Herr v. Siemens führte dort aus
„Mit ven Agrariern hat ſich vereinigt im wirthſchaſt
lichen Ausſchuß die ſogenannte „ſchwere Jn
duſtrie“, die Eiſen und Hüttenleute, die unter der
Führung des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller“
ſtehen.“ Herr v. Stiemens ſtellte hier den größeren
Theil der Induſtrie einem kleineren Theile ver
ſogenannten „ſchweren Jnduſtrie“ gegenüber.

Das öksnomiſche Charakteriſtikum der „ſchweren
IJnduſtrie“ iſt, daß ſie auf die Erzeugung induftrieller
Ur und Rohproducte gerichtet iſt, ſo im Kohlen und
Bergbau, in der Verhütung u. ſ. w. Die „leichte
Jnvuſtrie“ verarbeitet Rohproducte zu Fertigfabrikaten.
Die Grenze zwiſchen der „ſchweren“ und „leichten“
Induſtrie iſt nicht leicht zu ziehen, man wird aber
ſagen können, daß je weiter ſich die Jnduſtrie vom
Rohſtoff entfernt, je mehr ſte dem Fertigfabrikat zu
neigt, deſto weniger ſchutzzöllneriſch und um ſo mehr
handelsvertragsfreundlich iſt ſte. Die Erzeugung der
induſtriellen Ur und Rollſtoffe ſowie der groben
Halbzeuge erfordert wenig wenſchliche Arbeit und
Geſchicklichkeit. Die Gewinnung wird zum großen
Theil durch maſchinelle und andere Einrichtungen
beſorgt. Jn dem Werth des entſtandenen Productes
iſt nur zum kleinſten Theile geiſtige oder manuelle
Arbeit in Rechnung zu ziehen. Vor allem iſt hier
guch das Anlagekapital im Verhältniß zum Betriebe
kapital ein beſonders hohes. Die Arbeitslöhne machen
nur einen verhältnißmäßig geringen Theil der Pro
ductionskoſten aus. Jn der „leichten“ Jnvduſtrie
ſpielt die menſchliche Arbeitskraft im Verhältniß zum
Kapital eine ganz andere Rolle, und zwar um ſo
mehr, je weiter ſich das Product vom Rohſtoff ent
fernt, d. h., je mehr Verarbeitsprozeſſe der Rohſtoff
durchläuft. Da tritt der RNohſtoff als ſolcher in
den Hintergrund, die Fabrikation baſtrt nicht mehr
in erſter Linie guf dem Anlagekapital, ſondern

h

auf dem Betriebskapital und innerhalb ver
Pr oductionskoſten machen dementſprechend die Ar
beits löhne einen großen Prozentſatz aus. Je weiter
ſich das Fabrikat vom Rohſtoff entfernt, um ſo hoch
werthiger wird es auch, und was ihm dieſen immer
höheren Werth verleiht, iſt die in immer erhöhter
Potenz darauf verwandte menſchliche Arbeit und Ge
ſchicklichkeit. Eine Schiffslavung Roheiſen
im Werthe von 50 000 Mk., die in's Ausland geht,
hat für bie deutſche Vollswirthſchaft bei weitem nicht
den Effekt, den eine Ladung feiner Textilwagren
im gleichen Werthe hat, denn bei der erſten Sendung
entfällt der größere Theil des Erlöſes auf Kapital
zinſen, bei letzterer aber auf Arbeitslöhne.
Faſſen wir den Unterſchied zwiſchen der „leichten“
nnd der „ſchweren“ Induſtrie einmal feſt zuſammen,
ſo können wir ſagen: Die „ſchwere“ Induſtrie
vertritt das Kapital und die „leichte“ Jnduſtrie
vertritt die Arbeit

Der gleiche Gegenſatz aber, wie in der Jn
duſtrie, herrſcht in der deutſchen Land wirthſchaft
der neuerdings in der handelspolitiſchen Agitation
zum Ausbruck kommende Gegenſatz zwiſchen
Getreidebauer und Viehproducentencharakte
riſtrt ſich als ein Gegenſatz zwiſchen Großgrundbeſttzer
und Kleingrundbeſttzer. Der Großgrundbeſiger hat
ein enormes Anlagekapital in ſeinem Grund und
Boden. Die Arbeitskraft, dies er aufbringen kann,
iſt im Verhältniß hierzu gering. Beim Kleinbeſitzer
iſt die Arbeit der Hauptproductéonsfaktor und ſtellt
zu den Produetione koſten des fertigen Productes
den Hauptantheil, daher iſt der Kleinbeſttzer im
Stande, hochwerthige Producke zu liefern, wie
Fleiſch, Eier, Gemüſe u. dergl., während der Groß
grundbeſttzer ſich auf die minderwerthigen Maſſen
artikel, Getreide, Kartoffeln u. ſ. w. werfen muß.
Jm Kampfe um die Handelsverträge ſtehen ſtch alſo
gegenüber auf der einen Seite Großgrundbeſitz und
„ſchwere“ Induſtrie als Vertreter des Kapitals, auf
der anderen Kleingrundbeſttz und „leichte Jndußrie
als Vertreter der Arbeit. Die „ſchwerr“ Production
iſt am Export wenig oder gar nicht intereſſtrt. Jhr
liegt hauptſächlich an der Erhaltung des Jnland
marktes. Die „leichte“ Production dagegen iſt auf
den Export angewieſen und braucht auf dem in
ländiſchen Markte die ausländiſche Concurrenz nicht
in dem Grade zu fürchten, wie die „ſchwere“
Jnduſtrie, da geiſtige und manuelle Arbeit, die ihren
Hauptfaktor ausmachen, ein Stück Jndividualität he
ſtt, die ſich der Concurrenz leichter entzieht. Schacht
ſchreibt fernerhin: „Die Gegenſätze, welche heute
ausgefochten werden, ſind nicht allein der zwiſchen
Freihandel und Schutzzoll, zwiſchen Induſtrie und
Landwirthſchaft, zwiſchen Auslandsmarkt und Jn-
landsmarkt, ſondern vor allem der Gegenſatz
zwiſchen Kapital und Arbeit. Die haupt
ſächlich auf die Verwerthung des Kapitals geſtützte
„ſchwere““ Production ſteht gegenüber der auf
möglichſt ausgiebige Verwerthung der Arbeit bedachten
„leichten“ Production. Die eine führt zur An
häufung neuer Kapitalien in den Händen verhältniß
mäßig Weniger, die andere zu geſteigertem Arbeits
einkommen Und ſeiner Vertheilung unter eine große
Menge.“ Das iſt der ſoziale Gegenſatz in der
Handelsvertragsfrage!

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich-Ungarn. Jn Oeſterreich fanden

am Sonntag in Prag, Brünn und Laibach tſchechiſche
beziehungsweiſe ſloveniſche Verſammlungen ſtatt, in
denen Beſchlußanträge zu Gunſten der Errichtung
einer ſloveniſchen Univerſität in Laibach,
einer tſchechiſchen in Brünn und einer rutheniſchen
Univerſität in Lemberg angenommen wurden.
Wegen der preußen feindlichen Demon-
ſtrationen vor dem Conſulatsgebäude in Lem
berg hat der deutſche Conſul Fr. v. Speßbardt
der Tägl. Rundſch.“ zuſolge die Stadt verlaſſen.

RNußland. Der Generalgvuverneur von

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

1901.

Finland veröffentlichte einen kaiſerlichen Befehl,
nach welchem die Kadres der ſiniſchen Reſervetruppen
am 14. Januar 1902 aufzulöſen und jetzt die Frei
willigen der auch aufzulöſenden SchützenBataillone
der ſiniſchen Truppen zu entlaſſen ſind. Die Friſt
der endgiltigen Entlaſſung der im Dienſte oder in
der Rerſerve ſtehenden Solbaten der finiſchen Schützen
Bataillone wird der Entſcheivung des Generalgou
verneurs überlaſſen. Die Offiziere in den genannten
Bataillonen werden nur bis zum 14. März 1902
im Dienſte belaſſen. Dem Chef der finiſchen Truppen
wird befohlen, alle Gemeinen der Bataillone Wuſa,
Ulegborg und Knopin mit Ausnahme verjenigen, die
zur Bewachung der Kaſernen und des Kroneigen
thums nothwendig ſtnd, nach und nach zu entlaſſen,
und zwar mit dieſer Entlaſſung ſofort zu beginnen.
Die Auflöſung der anderen 5 Bataillone geſchieht
reihen weiſe nach Einverſtändniz mit dem Ehcf der
finländiſchen Schützenbrigade. Die armeniſchen
Flüchtlinge in Rußland, deren Zahl auf über
40 000 geſchätzt wird, ſollen nach einem geheimen
Rundſchreiben des ruſſiſchen Finanzminiſters an alle
transkaukaſtſchen Behörden bis zum März nächſten
Jahres zur Naturaliſtrung als ruſſiſche Unterthanen
gezwungen werben.

Spaniert. IJn Spanien hat am Sonnabend das
Amtsblatt den Geſetzentwurf veröffentlicht, nach
welchem die Zölle für einige Cinfuhrartikel in Gold
zu zahlen ſtnd. Mehrere der miniſteriellen Partet
angehörige Abgeordnete werden in der Kammer ein
Tadelsvotum für den Finanzminiſter wegen der Vor
lage einbringen, nach welcher die Zölle für gewiſſe
Einfuhrartikel in Golb zu zahlen ſind. Man be
fürchtet, daß die Angelegenheit eine Miniſterkriſis zur

Folge haben kann.
Kongoſtgat. Jm Kongoſtaat iſt der belgiſche

Oberſt Bartels am 19. d. M. geſtorben.
Bartels war im Februar d. J. zu Jnſpizirungszwecken
als Spezialcommiſſar des Königs Leopold nach dem
Kongo gegangen.

Mittelamerika. Zum deutſchvenezo
laniſchen Zwiſchenfall wird aus Cargcas
gemeldet: Der Mörder des deutſchen Kauſmanns
Georg Schlüter, welcher vom venezolaniſchen Ge
richt freigeſprochen worden war, wurde auf Erſuchen
der deutſchen Geſandtſchaft von neuem verhaftet

Wegen der Unruhen in Kolumbien iſt das
deutſche Schulſchiff „Stein“ in Colon eingetroffen.
Der franzöſiſche Kreuzer „Suchet“ hat am Freitag
eine Abtheilung Marinemannſchaften gelandet, die
auf dem der PanamaKanal- Geſellſchaft gehörenden
Grund und Boden ſtationirt worden ſind. Jn dem
Abkommen zwiſchen den Regierungétruppen und den
Liberalen in Colon wird betont, daß die Gründe,
die die Liberalen zur Uebergabe veranlaßt hätten,
der Mangel an Vertheidigungsmitteln und die Rück
ſtcht auf die exceptionelle Lage, in der Colon ſich im
Hinblick auf den internationalen Verkehr befinde, ge
weſen ſeien. Vom kolumbiſchen Kriegsſchiff
„General Pinzon“ ſind über 700 Soldaten gelandet
worden. Ueber den letzten Kampf bei Colon wird
noch gemeldet: Am Donnerstag war General
Barrera, der einen kleinen Hügel bei Buenaviſta
beſetzt hatte, im Begriff, ſich einen Weg durch den
Wald zu bahnen, als ſeine Truppen im Rücken von
den Konſervativen angegriffen wurden. Gleichzeitig
empfingen ſie Feuer von vorn der Kampf führte zu
einer völligen Niederlage und daher zur Uebergabe
von Colon. Bei dem Gefecht ſind eine Anzahl
Ofſtziere der Regierungstruppen gefallen. Hier wird
angenommen, daß die Uebergabe von Colon der
Sache der Aufſtändiſchen im Diſtrict Panama nahezu
den Todesſtoß verſetzt hat, obgleich man nicht zweifelt,
daß im Gebirge der Guerillaktieg wieder aufge
nommen wird. Die Züge auf der Jſthmusbahn be
förbern noch bewaffnete amerikaniſche Truppen. Die
kolumbiſche Regierung übt bereits wieder die Depeſchen
cenſur aus.

China. Jn Ching iſt der Dhronerbe ent
erbt worden. Der „Standard“ meldet aus Tientſin



vom Sonntag Ein kaiſerliches Edict iſt erlaſſen
worden, durch welches der TDronerbe Putſchun, deſſen
ſchlechte Führung das größte Mißtrauen der Kaiſerin
erregt zu haben ſcheint, enterbt wird. Wie es heißt,
gebe ſich Yunglu die größte Mühe, den Hof von
der Rückkehr nach Peking abzubringen. Aus Shanghai
wird vem „Standard“ gls ver Entlaſſung die That
ſache angegeben, daß Putſchun der Sohn Tuans,
des wirklichen Urhebers der Unruhen ver letzten Jahre,
ſei. Putſchun iſt durch Edict der Rang eines Herzogs
verliehen, zugleich iſt ihm aber befohlen worden, den
Palaſt ſofort zu verlaſſen. Prinz Tſching hat,
wie aus Peking vom Sonntag gemeldet wird, die
Geſandten benachrichtigt, der Hof habe den Beginn
des letzten Theiles ſeiner Reiſe verſchoben, weil
die Kaiſerin Wittwe an großer Ermattung leide.
Die Vorbereitungen zum Empfang werden in Peking
in großem Maßſtabe fortgeführt. Alle Paläſte,
Tempel und öffentliche Gebäude werden neu bemalt
und vergoldet. Der Kaiſer und die Kaiſerin Wittwe
werden durch die Hauptthore in die Verbotene Stadt
einziehen, während die übrigen Mitglieder des Hofes
durch Seitenthore dieſelbe betreten. Auf dem Wege
bilden Mandſchu-Bannerleute Spalier. Zum
chineſiſchen Geſandten in London, Rom
und Brüſſel iſt Tſchangtehyi, der frühere Vormund
des Kaiſers, ernannt worden. Die Verhand
lungen zwiſchen Rußland und China über
die Mandſchurei ſollen, wie vom „Reuterſchen
Buregau“ beſtätigt wird, nicht fortgeſetzt werden.

Aus Südafrika.
Auf dem ſüd afrikaniſchen Kriegsſchau

platz machten am Donnerstag nachts, wie „Reuters
Bureau“ aus Pretorig meldet, die Buren den Ver
ſuch, weſtlich von Middelburg dvurchzubrechen.
Die Engländer waren vorher gewarnt worden. Eine
kleine Burenabtheilung machte einen Scheinangriff,
um die Aufmerkſamkeit vom Haupttrupp abzulenken.
Die Burxen wurden jedoch zurückgeſchlagen und hatten
anſcheinend ſchwere Verluſte.

Eine neue Liſte iſt bekanntgegeben worden, welche
die Namen von neun auf immer aus Afrika
verbannten Burenführern enthält.

Ein neues Friedensgerücht taucht gus
Brüſſel auf. Die neueſte Erklärung des engliſchen
Miniſters Ritchie gilt Brüſſeler Burenkreiſen als
Beweis, daß England ernſtlich kriegsmüde ſei. Aus
dem Haag verlautet, Präſtdent Krüger ſei bereit, auf
Grund des Londoner Vertrags von 1881, welcher vie
Unabhängigkeit der Burenſtaaten anerkennt und blos
deren auswärtige Beziehungen von Englands Con
trolle abhängig macht, Frieden zu ſchließen.

Gegen die Einwanderung in das Kap
Jan d und Natal richtet ſich eine Verordnung der
engliſchen Behörden. Wie amtlich bekannt gegeben
wird, iſt nach dem 1. Januar 1902 Niemandem ver
Eintritt in die Kapcolonie oder in Natal wegen des
dort erklärten Kriegsrechtes ohne beſonderen Erlaub
nißſchein geſtattet. Jeder, der um einen Erlaubniß
ſchein nachſucht, muß durch Jeugniſſe nachweiſen, daß
er mindeſtens 100 Pfund Sterling beſitzt oder ſich
ſelbſt erhalten kann, daß der Zweck ſeiner Reiſe kein
England feindlicher iſt und daß er weder deportirt
noch als Bedürftiger außer Landes geſchickt worden
iſt. Unterthanen fremder Mächte können die Erlaub
nißſcheine unter den angegebenen Bedingungen von
den betreffenden Botſchaften und Geſandtſchaften in
London erhalten. Dieſe Erlaubnißſcheine geben
den Paſſagieren nur das Recht, in Südafrika zu
landen, aber nicht Anſpruch darauf, daß ihnen die
Weiterreiſe das Jnnere geſtattet wird.

Jn Kapſtadt hielt der Premierminiſter Sir
Gordon Sprigg eine Rede, in welcher er ſagte, die
Feldarmee des Kaplandes zähle 18 000 Mann, von
denen drei Viertel beritten ſeien. Die Regierung und
die Militärleitung gingen völlig Hand in Hand die
Lage im Lande beſſere ſich tagtäglich und der Feind
und die Auſſtändiſchen würden allmählich niederge
worfen. Die außerordentlichen Ausgaben für vie
Aufrechterhaltung einer ſo großen Streitmacht im
Felde ſeien ein große Laſt, allein die Ausſichten
ſeien nicht entmuthigend, obwohl eine ſehr erhebliche
Anleihe habe aufgenommen werden müſſen.

Deutſchland.
Berlin, 3. Dez. Der Kaiſer und die Kaiſerin

veſuchten am Sonntag Vormittag den Gottesdienſt
in der Garniſonkirche zu Potsdam. Geſtern Vor
mittag hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des
Civilcabinets, Wirklichen Geheimen Raths Dr. von
Lucanus. Die Kaiſerin hat in Potsdam mit
dem Beſuch der diesjährigen Weihnachts Ausſtellungen
begonnen. Sie beſichtigte die Ausſtellungen der
Potedamer Frauengewerbe, Haushalt und Kochſchule.
In dieſer werden junge Damen der beſſeren Kreiſe
Unterrichtet. Die Kaiſerin ließ ſich verſchiedene von
ihnen, deren Arbeiten ſte lobte, vorſtellen und unter
Hielt ſich längere Zeit mit ihnen.

Huünnenbriefen) im Sozialiſtenorgan „Vorwärts“
wurden die Redacteure Schmidt und John vieſer
Tage zu 6 reſp. 7 Monaten Gefängniß ver
urtheilt. Der Gerichtshof nahm an, daß es ſich
nicht um erwrislich wahre Thatſachen handle. Jn den
unter Anklage geſtellten Briefen ſeien ganz allgemein ge
haltene Beleidigungen gegen die deutſchen Soldaten
enthalten. Bei der Beweſſung der Strafe wurde die
Schwere der Beleidigungen, vie hier von Deutſchen
gegen deutſche Krieger erhoben werden, und die Vor
ſtrafen der Angeklagten berückſichtigt

(Für die Erſatzwahl zum Landtag)
hat die Verſammlung der freiſinnigen Wahlmänner
am Sonntag in Wiesbaden den Reichstagsabg.
Dr. MüllerSagan aufgeſtellt, welcher außer durch
ſeine parlamentariſche Thätigkeit im Reichstag den
Parteigenoſſen auch in Wiesbaden ſelbſt durch ſeine
Unterſtützung bei der ſtattgehabten Reichstagswahl

nächſte Hauptwahl zum Landtag, 1903, hat dieſelbe
Wahlmännerverſammlung Herrn Weygandt Wiesbaden
in feſte Ausſicht genommen.

(Zur Bekämpfung des Angarchismus)
haben nach Mittheilungen aus Petersburg Mitte der
vorigen Woche Rußland und Deutſchland identiſche
Noten an die übrigen Mächte gerichtet, worin ſte
dieſe zu einem Meinungsaustauſch über gemeinſame
Maßnahmen zur Unterdrückung oder Eindämmung
des Anarchismus einladen.

(Militäriſches.) Der im Zuſammen
hang mit dem Gumbinner Mordprozeß und
dem Jnſterburger Duell vielfach genannte
Diviſtonskommandeur Generalleutnant v. Alten in
Jnſterburg wird nach der „Oſtdeutſch. Volksztg.“
demnächſt ſein Abſchiedsgeſuch einreichen. Wegen
Verſchuldens bei der Strandung des Kreuzers
„Cormoran“ in der Südſee verurtheilte das Ober
kriegsgericht in Kiel den Kapitänleutnant Freiherrn
v. d. Goltz, der vom Kriegsgericht zu vier Wochen
Stubenarreſt verurtheilt war, wegen Fahrläſſtgkeit zu
einer Woche, den Oberleutnant Reich, der vom
Kriegsgericht freigeſprochen worden war, zu 3 Tagen
Stubenarreſt.

(Colontalpoſt) Die Nachtheile der
Hüttenſteuer ſind jüngſt im Colonialrath erörtert
worden. Nach der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ wird von
Kennern der Colonien ſtatt der Huüttenſteuer vie
Einführung einer nach dem Muſter ver allgemeinen
Wehtpflicht zu organiſirenden Arbeitspflicht als
einziges Mittel empfohlen, ein ſchnelles Gedeihen
der Colonien zu erreichen. Die n e ſchlage
für den Neger völlig aus dem Rahmen ſeiner bis
herigen Anſchauungen. „Er kann ſich garnicht
denken, daß die Werthe, welche er an Naturprodukten
den Verwaltungsbeamten meiſt natürlich gezwungener
maßen abliefert, nun auch nach „Uleia“ (Wunder-
land gleich Deutſchland), in Geld umgeſetzt, geſchickt
werden er glaubt vielmehr, daß der betreffende
Beamte die Abgaben in ſeine eigenen Taſchen ſteckt.“

Auf Botenpoſten in DeutſchOſtafrika
zwiſchen Tabora und Ujijt ſind nach der „Deutſchen
Verkehrsztg.“ in den Jahren 1899 und 1900
wiederholt räuberiſche Ueberfälle verübt
worden. Jn einem Falle haben zwei Straßenräuber
den eingeborenen Boten erſchlagen und die Poſt
mitgenommen. Die Räuber ſind entflohen und haben
nicht ermittelt werden können die Poſt iſt nicht
wieder zu erlangen geweſen. Später iſt es jedoch
gelungen, den Häuptling eines kleinen in der Nähe
des Thatortes anſäſſtgen Stammes der Anſtiftung
zu dem Raube und Morde zu überführen er iſt mit
dem Tode durch den Strang beſtraft worden. Jn
den übrigen Fällen ſind die Poſtboten zwar beſſer
davon gekommen, da ſie ihren Wunden nicht erlegen
ſind; doch iſt mit einer Ausnahme ſtets der Verluſt
der Brieſpoſten zu beklagen geweſen. Die Unfſitcher
heit der Strecke wird auf den Aufſtand ver kongo
ſtaatlichen Truppen zurückgeführt, die ſich im Jahre
1899 am Tanganyika feſtgeſetzt hatten und deren
damalige Erfolge die im nordweſtlichen Theil des
deutſchen Schutzgebietes anſäſſtgen, Koch nicht völlig
unterworfenen Stämme aus dem Gleichgewicht brachten.

Die aun Anlaß der Beraubungen unternommenen
Straäferpeditionen gegen die Stammesange
hörigen der Räuber haben nicht nur die von der
Poſtverwaltung für den Verluſt von Einſchreib
ſendungen gezahlten Erſatzbeträge wieder eingebracht,
„ſondern ſcheinen auch der den Negern ſonſt eigenen
heiligen Scheu vor fremden Briefen wieder zu Ehren
verholfen zu haben. Seit einem Jahre ſind, ſoweit
bis jetzt bekannt geworden iſt, Ueberfälle nicht mehr
vorg

mentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 2. Dezbr.) Der

Beginn der Verhandlungen in der erſten Berathung der Zoll
tarlfvorlage an dieſem Montag entſprach an Lebhaftigkeit
durchaus nicht den E welche man in weiteren

Kreiſen an dieſe V g geknüpft hatte. Der Bundes
rath war außerordentlich zahlreich zur Stelle, Miniſter aller

h

perſönlich näher bekannt geworden iſt. Für die

Wegen der Veröffentlichung von Stagten, die man ſonſt nur äußerſt ſelten ig bieſen Räumen
ſieht. Auch der Reichstag ſelbſt war gut beſetzt, die Tribünen
waren gefüllt. Der Reichskanzler nahm zuerſt das Wort.
Nun erwartete man allerſeits eine wuchtige Rede, aber der
Reichskanzler kam auch diesmal nicht über die bekannten und
ſchon oft geäußerten allgemeinen Wendungen hinaus. Nach
ihm ergriff der Schatzſecretär Frhr. v. Thielmann das
Wort. Er war zunächſt gänzlich unverſtändlich auf ſeinem
Platz, aber auch nachdem er die Rednertribüne eingenommen,
wurde es bei ſeinem ſchwachen Organ nicht viel beſſer. Das
Haus verlor aber uſchts dabet, denn er erging ſich nur in
einigen Spezialten zum Zolltarifgeſetz mit großer Breite. Als
er dann endlich zu den allgemeinen Prinzipfen der Vorlage
kam, brach er ab mit dem Bemerken, daß der Reichskanzler
ſchon alles Nöthige geſagt habe. Der erſte Redner aus
dem Hauſe, Graf Schwerin Löwitz, Präſident des Deutſchen
Landwirthſchafts Rathes und des preußiſchen Landes
öconomiecöllegiums, ſprach vom Platze und war bei
ſeiner hohen Kopfſtimme und ſeiner geringen Pointirung
nur ſeinen nächſten Freunden und darüber hinaus einem
kleinen Theil des Hauſes verſtändlich. Lang und breit erging
er ſich zunächſt in eine Vorleſung über Anſtand und gute
Sitte für die Gegner der Agraxier. Jnsbeſondere glaubte er
denſelben vorhalten zu können, einen Mangel an vaterländk
ſcheut Gefühl. Er lobte den Reichskanzler und ſeine Vorlage
im Gegenſatz zu deſſen Vorgängern und den früheren Handels
verträgen, ſuchte dann aber nachzuweiſen, daß eine ſolche
Vorlage ſich zum Ziel ſetzen müſſe, alles Getreide für die
jetzige und zukünftige Bevölkerung innerhalb Deutſchlands her
vorzubringen. Dann kam er guf die Forderungen der
Agrarker, welche, bei Licht betrachtet, eine vollſtändige
Abſage an die Regierung bedeuten. Danach verlangttn die
Konſervativen einen Minkmaltarif für alle land
wirthſchaftlichen Erzeugniſſe und wenn es angeht,
auch für alle induſtriellen Gegenſtände, dazu eine
Erhöhung der für das Getreide in dem vor
liegenden Minfmaltarif vorgeſchlagenen Sätze.
Wie hohe Sätze die Konſervattven verlangen, ſagte er nicht.
deutete es aber an mit dem Hinweis auf die geheimen Be
ſchlüſſe des Wirthſchaſtlichen Ausſchuſſes. Die Konſervativen
ſind auch für Handelsverträge, aber nur für ſolche, die hohe
Tarkfſätze zulaſſen. Meiſtbegünſtigungsverträge wollen ſie
überhaupt nicht, es ſei denn, daß andere Staaten ihre Zolk
autonomie dabek aufgeben. Graf Schwerin verlangte von
der Regierung eine Erklärung, daß ſie die beſtehenden
Handelsverträge nicht verlängern würde, auch wenn inzwiſchen
neue Handelsverträge nicht zuſtande kommen, und kündigte
an, daß, wenn man den deutſchen Bauern nicht zu Willen
ſet, ſie wie die ſüdaſtikaniſchen Buren mit Zähigkeit den
Kampf fortſetzen würden, weil ſie ebenfowenig unter ſozial
demokratiſche Führung gelangen wollten wie die Buren unter
engliſche Herrſchaft. Der ſozialdemokratiſche Abg. Molken
buhr ſchilderte in etwa anderhalbſtündiger Rede die nach
thetligen Wirkungen der Getreidezollerhöhung für den Arbeiter
ſtand. Darüber ſei kein Zweifel, daß der kleine Conſument
allein die Zeche würde bezahlen müſſen, die Agrarier gingen
bis in die Hütten der Armen, um ſich Tribut entrichlen zu
laſſen. Das Verſprechen höherer Löhne im Falle einer
Erhöhung der Getreidezölle ſei für den Arbeiter werthlos.
Selbſt Krupp habe in einer Verſammlung von Jnduſtriellen
anerkannt, daß höhere Brotpreiſe keinen oder nur einen ſehr
geringen Einfluß auf die Höhe der Arbeitslöhne hätten.
Wenn unter der Parole Getreidezollerhöhung Neuwahlen
ausgeſchrieben werden ſollten, ſo würde ein Reichstag ge
wählt werden, dem die Regierung gar nicht wagen dürſte,
einen ſolchen Zolltarif vorzülegen. Gegen 5 Uhr bereits
wurde die Weiterberathung auf Dienſtag vertagt. Zunächſt
wird Abg. Spahn vom Centrum und hierauf der Abg. Richter
e Alsdann wird der nationalltberale Abg. Paaſche
olgen.

Mit dem Citat eines Bismarck'ſchen
Wortes hat der Herr Reichskanzler am Montag
ſeine Einleitungsrede zu den Zolltarifoerhandlungen
geſchloſſen und damit, wie zu erwarten und wohl
auch beabſtchtigt war, bei den ſchutzzöllneriſchen
Parteien des Reichstags lebhaften Beifall geerntet.
Aus den Reden und Beſchlüſſen des Reichstags über
die Neuregelung unſeres Zolltarifs möge überall, ſo
ſchloß der Herr Reichskanzler ſeine kurzen Geleit
worte, der nationale Gedanke hervorleuchten.
Da die „Rückkehr zur Bismarck'ſchen Wirthſchafts
politik“ eines der beliebteſten Schlägworte der agra
riſchen Agitation geworden iſt, erſcheint es nicht
verwunderlich, wenn das Organ des Bundes der
Landwirthe die mehrfachen Varianten dieſes Ge
dankens aus der Rede des Reichskanzlers mit ganz
beſonderer Genugthung vermerkt. Abgeſehen von
dieſer vielleicht etwas ſchärferen Accentuirung der
nationalen Selbſtändigkeit bei der Regelung unſerer
Wirthſchaftspolitik enthält das Geleitwort des Herrn
Reichskanzlers auch für das Organ des Bundes der
Landwirtbe keinerlei Ueberraſchungen, die
für den Verlauf der erſten Leſung wohl überhaupt als
ausgeſchloſſen erſcheinen dürfen.

T Die Ausſichten der Agrarier werden
in dem Weochenbericht der „Kreuzſettung“, offenbar
unter dem Eindruck der ſtattgehabten Fraktionever
handlungen, wie folgt gekennzeichnet: Man habe ſeit
dem Zuſammentritt des Hauſes „den Eindruck er
halten, daß die Stimmung in den maßgebenden
Kreiſen dies hier im weiteſten Sinne des Wortes
verſtanden nicht nur darauf hindeutet, daß nicht
nur an den Mindeſttarifen fur Getreide feſt
gehalten werden ſoll, ſondern auch eine mäßige
Erhöhung der vorgeſchlagenen Sätze nicht
ausgeſchloſſen erſcheint. Das allein würde
freilich noch nicht ausreichen es muß auch verſucht
werden, die Viehzölle nach unten ſeſt zu
legen; endlich ſind wir es der deutſchen Gärt
nerei ſchulbig, ſte gegen den unausgeſetzt zunehmen
den Mitbewerb des Auslandes beſſer zu ſchützen als
hisher. Daß dies namentlich von Jtalien Abel aufs
genommen werden wird, mag ſein.“

ſir ausgeſt
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Für Brautpaare
S

für Kleider, Bluſen und Beſütze.
Verkauf zu anßzergewöhnlich billigen Preiſen.

Gelegenheitskauf:

See ar Sefcdle,
beſte Geraer Fabrikate,

Chevwiot, Mohaſr, an arrmn
Be bedeutend unter Freis. T

alle So S.,
Ulrichſtr. 1315.

2 e neRheumatismus
Gicht, Reißen, Blafenleiden, Hautkrankheiten
heilt GördelGichtthee (Ehrenpreis). Glänzende
Atteſte. Packet 1 Mark in

Merſeburg bei Paul Berger.

Mälzerftr. A. Rälzerſtr. 41,
ſnhaberin des Diploms von der großen

Jubiläums Ausſtellung der

ſir ausgeſtellte

Original Zeichnungen,
Monogrammsu. Stickereten,
npfiehlt ſich den geehrten Damen zu

Anfzeichnungen auf jeden Stoff

e regenteghee
2 13. December 1991ihn n Lanzornot m bore

Berliner Pferde
.0tterie,

2333 Cowinne, Kesammtweorth B.8 S

sew. 10900 100090
u 8000 8000
u 9600 5500
m 9600 65000
u 4000 4000
a 3000 3060
zu 2500 9660
a 2400 7200
u 2000 16000
u 250- 3000

32 u 200 6400
40 u 100- 4060
4190 a 20 2200
1020 u 10- 10260
2100 u 55 10500
Loose à 1 Mark. 11 Loose 10 Mark.
Porto und Liste 20 Pfg. extra,
versendet auch unter Nachnahme

Carl HReintze,
General-Debit,

Berlin W., Unter den Linden 3-

Die mir zur Lieferung zu

h gedachten

Waäsehe-
Gegenstände

als: Hervren- Oberhem-
den. weiss u. bunt, Darmmem-,
h Knaben MHäcdehen-

I Wäsche, bitte mir bald in
I Auftrag zu geben, damit

I diese mit besonderer Sorg-
I kalt arbeiten lassen Kann

Ghaſer

Weihnachts- Geschenken zu

Nähmaſchinen, Fahrräder, Milch

eentrifugen, Waſchen. Wringmaſchinen
Martha Rüchenmeister ſowie alle Zubehörtheile billig und reell. Nur erſtklaſſige deutſche Fabrikate.

gen Reparatur- Werketatt.
Otdcdo Mann.

Wiener Mode 18985 alle a. S., Leipzigerſtr. 585. Merseburg, Stufenſtr. 4.

Eine reiche Auswahl

Naether's Puppen-
Sportwagen

von 2 Mk. an empfiehlt

Otto Bretschneider,
kl. Ritterſtr. 2 b.

Seidene Ghales
Lyon. Spitzen-Ghales J ardinieren- Zweige

Feder-Boas
Ghiffon-Rüschen
Glacé-Randsehuh
Woll-Handsehuh

weiſz und farbig

Rüschen-Cartons
Gleichzeilig mache den Ausverkauf von

garnirten Damenhbüten
wegen vorgerückker Haiſon zu bedeutend herabgeſetzken Vreiſen
bekannt.

Meine Weihnachts
Ausſtellung

biekek Gelegenheik zum Linkauf von Feeſtgeſchenken in großer

Nuswahl und empfehle ich beſonders

Marie Nüller Nackf,

Iartha Merker,

Ball- Blumen

Pompadours
Madel-Sachets
Fischus u. Sehleifen
Seidene Schürzen

Gürtel und Hals-
Garnituren

Preisgekrönt!
e

e

z WICHSEGhemischn TVabrikK, Käthen J. Anh-
ist aneriannt die vorzüglichete Wichse der
Gegenwart Erzeugt mit wenig Bürstenstrichen
einen prachtvollen, tieſschwarzen und bleiben-
den Glanz, schmeidigt das Leder und ver-
braucht sich ausserst sparsam. Nur echte
in rothen Dosen à 10 und 20 Pfg. bei

Muſche's Blitzwichſe iſt das vorzüglichſte
Präparat der Neuzeit und empfiehlt ſich durch
hre vorzüglichen Eigenſchaften von ſelbſt.

General Depot und EngrosLager für Kreis
Merſeburg bei

Paul Berger, NeumarktDrogerie.
Verkaufsſtellen bei

S E. Kämmerer, Schmaleſtr, Leopold Meiſßz
I ner, kl. Ritterſtr, A. Welzel, Domplaßtz,

Th. Sieber, Halleſche Str.,
C. Muskat, Oberbreiteſtr,

Fried. Teubner, Steinſtr. Jul. Trommer,
Unteraltenburg, C. Hennicke, Bahnhofſtraße,

Friedrich Peege, Weiße Mauer 12 c
A. Fauſt, Burgſtr, Carl Heſſelbarth, Oel
grude, Ww. Meta Gläſer, Gotthardtsſtraße,

Carl Hecken, Roßmarkt,
Carl Schmidt, Unteraltenburg,

G. Böttcher, Sand 18.
F. Müller, Kaufmann, Wallendorf,

Karl Byigt in Kötzſchen,
C. Zimmer, Kaufmann, Döllnitz,

Schuhmachermeiſter Beuns, Schafſtaedt-
Weitere Berkaufsſtellen werden

vergeben.

Jeder Pferdebesitzer

entr itt unmög
mit nebigerFabrikmarke. c

Nacha haun gen
e roerse man gut da die

Voreiäge der H-Stollen
bedingt sten durclt eine

e dbesondere S diemann wir gerenden.
Man Verlange neuesten illustrierten Katalog.

Leonhardt e Co.Berlin -schöneberg.

Filzſchuhe
u. -Pantvoffeln

mit Filz und Lederſohlen,

Stäeſeletten
für Herren, Damen und Kinder, be-
währke Qualikäten, in größter Aus

wahl zu ſoliden Vreiſen.

Alle Sorten Einlege-
u. Aufnähſohlen

J.6.Knauth&dohn

Entenplan 8.

r

m o ächte Sollener

5 ineral-Pastillen
haben sich bei Influenza-Spicdemien
glänzend bewährt. Versaumen Sie rücht,

e ee e
JaRadebeunl Dresden.

Weber's
Peigenkaffee

iſt ſeit Jahrzehnten
bewährt und anerkanut.

Folche bei dem ersten Kultreten aller Er
kaltungen, die mit Erkrankungen der Respira-
tionsorgane verbunden sind, zu gebrauchen
Sie beugen da mancher schweren Krankheit
vor und ersparen sich spätere Vorwürfe

Für nur 85 Pfg. p. Schachtel

erhältlich in allen Kpolheken,
Drogen- und Mineralwasser-

Handlungen.S

isxnits,
Verbessert Aroma umd

G es a cdes Kuaffeegetränks.
Naffeln etr.

Erſtklaſſiger Fabriken) empfiehlt billigſt

Friedrich Liehtenfeld.
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Grosse Posten: wollene u. halb woll. Kleiderstoffe in schwarz u. farbig jeglicher Art.
Grosse Posten“Tisch-u. Bettwäsche, Gardinen, Tischdecken, Teppiche, Vorleger, Pelle

Grosse Posten: Jackets, Kragen, Blusen, Morgenröcke, Unterröcke
Grosse Posten: Schürzen, Capotten, Kopfshawls, Handschuhe, Pelzwaaren.

h T n
Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit allerbilligster

Einkauf sehr erleichtert und ist jeder, auch der Nichtkenner, vor Verth
W h

Celler Wathsſoth,Jugehleidete Puppen,

HaumlichtePuppenköpfe,

Puppengeſtelle, und Hanmlichthalter,
feine und urd. Menbles. Portemonngies.

AnkereSteinbaukastem zu Originalpreiſen.

Preisangabe deutlich versehen, hierdurch wird
euerung geschützt,

ch

cler

Snten-

plan r.

Wringmaschinen,
nur beſtes Fabrikat, kauft man ſehr billig bei

Otto Bretschneider,
Eiſenw.-Handlg.,

kleine Ritterſtraße.

28 goldene und filberne Medaillen
und Diplome.

Schweizeriſche

Spielwerlee
anerkannt die vollkommenſten der Welt.

Spieldosen,Iugel-Gelenkpuppem, T. Qualität.
a Geſetzlich erlanbt! mNachſte Ziehung 15. Dezember eFaährlich 12 Gewinnztehungen mit ab

N wechſ. Haupttreffer in Mk. 300 000
180 000, 120 000, 90000,

45 000, 39000 e. e.
e Jedes Loos ein Treſfer, G

bieten die aus 100 Mitgliedern beſteh.
Serienloosgeſellſchaften.

MMongtlicher Beitrag 4 Mk.
pro Antheit und Ziehung.

Offerten zu richten an
S Schwerla Co., München 36, Nr. 297.

Permessungs- Bureau
Mersendurg,

Kataſter, Fortſchreibungs, Vermeſſurttg 8
Arbeiten ec., Grenzregulirungen bei Streitig-
keiten werden vom Unterzeichneten ſofort auf
Antrag ausgeführt.Merſeburg den 30. Auguſt 1901.

Der vereidigte Landzueſſer

ren el.Wohnung: Halleſche Str. 35, part.

Weihnachts Ausstellung

G D g. eeröffnet
und bittet um Beſuch

Carl

Automaten, Neceſſaires, Schweizerhäufer,
Cigarrenſtänder, Albums, Schreibzeuge,
Handſchuhkaſten Briefbeſchwerer, Cli
garrenetuls, Arbeitstiſchchen, Spazier
ſtöcke, Flaſchen, Biergläſer, Deſſertteller,
Stühle u. ſ. w. Alles mit Muſik.
Stets das Netneſte und Vorzüg-
lichſte, beſonders geeignet für
Weihnachtsgeſchenke, empfiehlt die

Fabrit
d. H. Heller in Bern

(Schweiz). eNur directer Bezug garantirt ſür
Echtheit; illuſtrirte Preisliſten franko.

Bedentende Preisermäßigung-

Der heutigen Nummer unſeres

geſchäſts Onristian Lages in Lübec
betr. „Rothe Kreuz GeldLotterie b
worauf wir beſonders hinweiſen, weil es ſo

empfiehlt, die Beſtellung etheſtens zu machen

Hierzu eine Veilage

Blattes liegt ein Proſpect des bekannten Bank



el
billig bei

der,

e.

e

Welt.

ſäuſer,

t die

e unſeres
ten Bant

Lübeck,

rie“, be
ell es ſich
zu machen.

e

lage

Nr. 284. M e 6 u J rr z. Corre
Parlamentari

Den lückenloſen Minimaltarif ver
lIangt die Correſpondenz des Bunves der Landwirthe“
für alle Agrarprodukte, mit einer Verzollung, wie
ſie der Bund der Lanvwirthe fordert, z. B. von
7,50 Mk. für Gelreide. Ohne dieſen wäre es ein
Unding, dieſem neuen Zolltarif zuzuſtimmen.

e Dem neuen Militäretat hat der
Bundesrath am Montag ſeine Zuſtimmung er
theilt. Der Colonigletat wurde erſt dem Aus
ſchuß des Bundesraths überwieſen

mProvinz und Umgegend

r. Weißenfels, 2. Dez. Jn den letzten Wochen
ſind in den umliegenden Felbſluren verſchiedenen
Beſitzern größere Mengen Kartoffeln aus ſoge
nannten Miethen geſtohlen worden, ohne daß es
bis jetzt gelungen wäre, die frechen Diebe zu ermitteln.
Als am Sonnabend gegen Abend der Landwirth
Winther im Nachbarorte Markwerben auf ſeinem
Acker damit beſchäſtigt war, ein von Spitzbuben in
ſeine Kartoffelmiethe eingebrochenes Loch zuzumachen,
wurde er plötzlich von drei Männern überfallen und
in der gefährlichſten Weiſe mißhandelt. Nur durch
ſchleunige Flucht und unter Zurücklaſſung ſeines
Handwerkezeuges ſowie ſeiner Mütze konnte ſich vor
weiteren Miß handlungen ſchützen. Die drei Strolche,
die es ohne Zweifel auf einen Kartoffeldiebſtahl bei
W. abgeſehen hatten, ſtnd leider unerkannt entkommen.
Hoffentlich gelingt aber ihre baldige Ermittelung und
Beſtrafung. Vermuthlich von denſelben 3 Sub
jekten wurde in einer der letzten Nächte in der
Gartnerei Salpeterhütte der Verſuch gemacht, das
Pferd des Gärtners zu ſtehlen. Glücklicherweiſe
wurde der Diebſtahl noch rechtzeitig bemerkt und ver
ritelt.

Weißenfels, Nov.

x

29. Dem früherenantiſemitiſchen Reichstagsab geordneten Paſtor Js
kraut, der die Pfarrſtelle zu Kröſſuln (Kreis
Weißenfels) verwaltet, iſt jetzt vom Conſiſtorium zu
Magdeburg die genannte Stelle entgiltig verliehen
worden.

t Erfurt, 29. Nov. Wie ſchon vor einigen
Tagen gemeldet, wurden bet der mikroſkopiſchen
Unterſuchung von amerikaniſchem Speck, der
von einer hieſigen Firma importirt war, zahlreiche
lebende Trichinen vorgeſunden. Heute wird ein
gleicher Fall gemeldet, und zwar iſt es wiederum
amerikaniſcher Speck, in dem Trichinen vorgefunden
wurden. Das iſt der vierte Fall in dieſer Woche.

T Eisleben, 2. Dez. Als ſich am Sonnabend
Abend im Hauſe Breiterweg 2 Frau Schwarz nach
dem Hausboden begab, um Wäſche zum Trocknen
aufzuhängen, löſten ſich die Dielen und das ganze
Mauerwerk und alles ſtürzte mit furchtbarem
Getöſe in das darunter gelegene Schlafzimmer des
Bergmanns Geyer. Frau Schwarz hatte ſich dabei
nicht unbebentende Verletzungen zugezogen und nur
einem glücklichen Zufall iſt es zu danken, daß Frau
Geyer, welche ſich kurz vor dem Niedergehen der
Decke mit ihrem Töchterchen in dem Raume aufge
halten hatte, nicht zu Schaden gekommen iß. Sämmt
liche Möbel ſind zertrümmert.

4 Volkſtedt Mansfelder Seekreis), 1. Dez.
Heute früh 1 Uhr 33 Min. vernahm man hier
wieder eine ſtarke Erderſchütterung.

Wildetaube (bei Greiz), 2. Dez. Seit einer
Reihe von Wochen kommen hier mehr oder Weniger
umfangreiche Brände vor, welche ſämmtlich vor
Fätzlich angelegt find und die Bewohnerſchaft
unſeres Ortes in die venkbar größte Erregung ver
ſegt haben. Nachdem jetzt eine zehntägige Ruhe im
Orte Einkehr gehalten und man ſich ſchon der Hoff
nung hingegeben hatte. der ruchloſe Brandſtifter habe
nun ſein teufliſches Werk eingeſtellt, durchtönte in
der Sonntagnacht wieder der Schreckensruf: „Feuer!“
die Stille der Nacht. Jm Reſtaurateur Kreß'ſchen
Beſitzthum brannte Scheune und Stallgebäude und
ſiel dem raſenden Eltement zum Opfer. Die Otts
wehr, welche durch die traurigen Vorgänge der letzten
Wochen gewiſſermaßen immer auf dem Sprunge iſt,
konnte durch ihr ſofortiges energiſches Eingreifen vie
Gefahr von den Nachbargrundſtücken abwenden.
Herr Kreß hat zwar verſichert, aber nur wenig.
Dieſer letzte Brand hat nun die Ortsbewohner in
eine Aufregung verſetzt, die ſchwer zu beſchreiben iſt.
Man wagt kaum mehr, ſtch des Nachts zur Ruhe
zu begeben eine Perſon in der Familie muß Wache
halten. Doch ſcheint das Weſen des Brandßifters
faſt geheimnißvoll, denn trotzdem bereits ſeit dem vor
letzten Brande verſchärfte Nachtwachen eingerichtet ſind,
konnte der Zunder in das Kreß ſche Beſitzthum ge
ſchleudert werden. Die eifrigße Thätigkeit der Be
hörden iſt bisher ohne jeden Erfolg geblieben. Man
vermuthet den Branbſtifter im Orte ſelbſt und aller
Hand Verdächtjgungen machen die Silugtion zu einer ſelbſt übergehend, legte der Herr Vortragende kurz

e

erfolgt, aber immer ohne Reſultat
raume von zehn Wochen ſind die Beſtzungen ver
Herren Gaſtwirth Roſe, Gutsbeſtger Chriſtian Hummel,
Gulébeſiter Karl Simon, Klempnermeiſter Hermann
Meier, Gutébefttzer Hermann Dietel, Maurer Pant
Schlutter, Reſtaurateur Paul Kühn und jegt Reſtau
rateur Kreß ganz ober theilweiſe niedergebrannt. Der
aus nur etwa 60 Häuſern beſtehende Ort gleicht
ſtellenweiſe einem Trümmerhaufen. (Hall. Ztg.)

t Magdeburg, 2. Dez. Ein größeres
Feuer zerſtörte geſtern Vormittag einen Theil des
Dachſtuhles des in der Bahnhofſtraße Nr. 30 be
legenen evangeliſchen Vereinshauſes (Herberge zur
Heimath).

Helmſtedt, 2. Dez. Jn vorvergangener
Nacht wurden die Wirthſchafts, Wohn und Bade
räume des Clarabades ein Raub der
Flammen.

t Teuchern, 30. Nov. Die Trichinoſe iſt
iunmehr im Erlöſchen begriffen. Außer ver Wittwe

Krökel hat ſie kein weiteres Opfer gefordert. Es hat
ſtch auch in dieſem Falle gezeigt, daß gut darchkochtes
oder kräftig durchbratenes Fleiſch ungefährlich iſt.
Jn der einen Familie hat ſich ein Glied ſeinen
Theil Fleiſch gebraten und iſt deshalb verſchont ge
blieben, während alle anderen, die es roh genoſſen
haben, ſchwer erkrankt ſind.

t. Erfurt, 2. Dez. Heute Mittag iſt es
endlich gelungen, jenen Bovenkammer-Dieb,
welcher in letzter Zeit in etwa 13 Fällen hier und
in Weimar Bodenkammern erbrach, feſtzunchmen.
Jm Reſtaurant zum „Central-Bahnhof“ wurde er
erwiſcht, feſtgenommen und in der Gaſtſtube bewacht.
Bevor die Polizei eintraf, ſprang er durch ein
Fenſter auf die Straße. Nun begann eine wilde
Jagd, doch ſchließlich konnte er eingefangen werden.
Er iſt der 22 Jahre alte Schmied Alfred Wenzel
aus Schwanſee, welcher ein Beil bei ſich führle.
Nachdem er im KriminalpolizeiBureau verſchiedenen
Perſonen gegenüber geſtellt worden war, legte er ein
Geſtändniß ab.

Mühlberg (Elbe). 2. Dez. Jn der Nähe
der Station Burxdorf der BerlinRöderauDresdener
Bahn ließ ch der Schuhmacher Ritter in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht vom Zuge überfahren. Der
Kopf wurde vom Körper getrennt. Das Motiv zur
That iſt noch unbekannt. Ritter ſteht in den 30 er
Jahren und hinterläßt Frau und zwei Kinder.

Deſſau, 2. Dez. Vom Localzuge Jerbſt
Deſſau, der abends gegen 8 Uhr hier eintrifft,
ſtürzte geſtern zwiſchen den Stationen Tornau und
Roßlau der Hilfsbremſer Pfeil von hier ab und
gerieth unter die Räder. Dem Unglücklichen wurden
beide Beine und ein Arm abgefahren. Er ſtarb
bereits auf dem Transport nach hier. Pfeil hinter
läßt eine Frau und vier Kinder.

t Leipzig, 2. Dez. Am geſtrigen Nachmittag
hat ein in weiten Kreiſen bekannfer geachteter Bürger
unſerer Stadt, Kaufmann und Kohlenbändler Emil
Taubenheim, infolge eines Unglückéfalles ſeinen
Tod gefunden. Beim Ueberſchreiten der Geleiſe
auf hieſtgem bayeriſchen Bahnhofe wurve der Ge
nannte von einem Rangirzuge erfaßt und überfahren.
Dem Verunglückten wurden beide Beine zermalmt
und nach ſeiner Ueberführung nach dem Krankenhauſe
iſt er daſelbſt alsbald verſtorben.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 4. Dezember 1901.
Am vergangenen Montag Abend hielt im

Saale der „Herberge zur Heimath“ hierſelbſt der
hieſtge kir ch liche Verein der Altenburg ſeine
DezemberMännerverſammlung ab. Nach Verleſung
und Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
wurde ſogleich in die Tagesordnung eingetreten, und
hielt Herr Prediger Möller hierſelbſt einen Vortrag
über: „Wie verträgt ſich die vauliniſche
RechtfertigungslehremitJacobi2, 14 262
Der Herr Vortragende wies eingangs ſeines Vor
trages darauf hin, daß beim oberflächlichen Leſen die
genannte Stelle des Jacobusbriefes im directen
Widerſpruch zu der pauliniſchen Rechtfertigungslehre
zu ſtehen ſcheine, inſofern ſcheinbar Jacobus den
Schwerpunkt auf die Werke, Paulus dagegen auf
den Glauben lege. Da durch die Reformation die
Bibel erſt in das rechte Licht geſtellt und da ſie
für uns evangeliſche Chriſten die alleinige Norm
für unſer religiöfes Wiſſen und Handeln ſei, ſo müßte
unſer Zutrauen zu ihr tief erſchüttert werden, wenn
thatſächlich ein Widerſpruch zwiſchen den Apoſteln
Jacobus und Paulus beſtände. Die Frage, wie der
ſcheinbare Widerſpruch zwiſchen beiden zu verein en
und zu löſen iſt, ſei daher von der größten Wichtig
keit, weil ſie in Unſer ganzes perſönliches Chriſten

thum Zur Beſprechung des Themaseinſchneide.

Es ſind auch ſchon Verhaftungen
Jn einem Zeit

pondent. 4. Dez. 1901.

KHicht imkande waren, den göttlichen Willen zu er
füllen Da es aker darauf ankomme, daß der Menſch
vor Gott heilig daſtrhe, ſo müſſe er verloren ſein,
wenn nicht Gott ihm die Gerechtigkeit durch den
verſöhnenden Kreuzestod ſeines Sohnes verſchafft
hätte. Der Glaube an dieſe große Heilsthatſache
ſei nach Paulus die einzige Hülfe fur den Menſchen
und ver einzige Weg, wie er zum Heile
gelangen könne. Um den ſcheinbaren Wider
ſpruch zwiſchen der Rechtfertigungslehre des Paulus
und der oben angeführten Stelle und beſonders der
Verſe 14 und 17 des 2. Kapitels des Jacobusbriefes
zu löſen, dürfe man letztere nicht willkürlich einzeln
herausgreifen, ſondern müſſe den ganzen Jacobus-
brief dabei in Betracht ziehen. Wenn zunächſt Jacobue

auf Werke dringe, ſo handle es ſich für ihn nicht
um eine Vereinzelung, ſondern um große einheitliche
Auffaſſung des göttlichen Geſetzes. Was die Er
füllung des Geſetzes betreffe, ſo ſei Jacobus durchaus
nicht der Anſtcht, daß der Menſch aus eigner Kraft
im Stande iſt, das Geſetz zu erfüllen. Er rede von
einem Geſetze der „Freiheit“ und ſetze bei dieſem
Ausdruck voraus, daß der Menſch das Geſetz nicht
als etwas Aeußerliches anſteht, ſondern daß er es in
ſein Jnneres aufgenommen hat, ſo daß es für ihn
nicht mehr heißt: „Du ſollſt“, ſondern: „Jch will
Daß Jacobus den Glauben hochſchätze, gehe aus
vielen Stellen ſeines Briefes hervor, ſo namentlich
auch aus Kap. 5, 15. Uebrigens ſei bezüglich Kap.
2, 14 noch zu bemerken, daß nach der Faſſung ver
Stelle Jacobus hier nicht ſeine eigne Auffaſſung vom
Glauben ausſpricht, ſondern nur die Meinung derer
anführt, die ſtch mit ihrem Glauben brüſten, ohne denſelben
durch That und Werke lebendig werden zu laſſen. Daß auch
Paulus, obwohl erdas größ le Gewicht auf den Glauben legt
(Röm. 3,28) den Glauben dethätigende Werke fordert,
gehe aus verſchiedenen Stellen ſeines Römerbriefes
ſo namentlich Ka 68 und Kap. 8,3 hervor doch
ſind ihm die Werke vas letzte Jiel ves Glaubens,
und ſie werden nicht gethan aus eigener Kraft,

ſondern durch die von Gott geſchenkte Kraft des
Geiſtes. Aus dem Geſagten gehe unzweifelhaft her
vor, daß in der Heilsauffaſſung zwiſchen Jacobus
und Paulus kein Widerſpruch veſtehe, ſondern volle
Uebereinſtimmung in der Auffaſſung herrſche;
höchſtens könne man eine geringſügige Differenz des
Sprachgebrauchs zwiſchen beiden zugeben. Die
geiſtreichen und ungemein ſeſſelnden Ausführungen
des Herrn Vortragenden boten den Verſammelten
reiche Veranlaſſung zu einem perſönlichen Meinunge
austauſch über dieſen ſo überaus wichtigen, ja wich
tigſten Punkt unſeres religiöſen Lebens

Das Weltpanoräma in der Kaiſer
Wilhelms- Halle führt den Beſucher in dieſer
Woche auf einer hochintereſſanten Reiſe durch die
Vereinigten Staaten Nordamerikas. Die
Rundfahrt beginnt in der Hauptſtadt Waſhington,
das ſich mit dem weißen Hauſe des Staatsober
hauptes, dem Senatspalaſt, der Lincolnſtatue uſw.
würdig präſentirt. Der nächſte Centralpunkt iſt
Philadelphia, die bedeutendſte Univerſttätsſtadt Nord
amerikas, mit einer ganzen Reihe prächtiger Anſichten
es folgen herrliche Punkte des Staates Pennſylvanien
ferner folche aus Oregon, New Mexiko, Utah,
Louiſtang und Wisconſin, wo wir in den waſſer
reichen Diſtrikten auch mit dem Urwald und den
erſten Anſtedlern in demſelben bekannt gemacht wer
den. Weiter geht es nach NewHampſhire, dem lieb
lichen Hügelland, das mit ſeinen weißen Bergen
und grünen Matten mit Recht den Namen nordamert
kaniſche Schweiz führt, und endlich wieder nach einem
der nördlichſten Staaten, Minneſota, deſſen reiches
Natur und Verkehrsleben dem Photographen eine
Fülle von Stoff zu intereſſanten Aufnahmen geboten
hat. Hier giebt es Fluß und Gebirgslandſchaften,
Stromſchnellen und Waſſerfälle in Menge und das
Schönſte davon wird uns in ver Bilderſerie vorge
führt. Wenn dieſe an uns vorübergezogen iſt, haben
wir die Vereinigten Staaten im Oſten, Süden,
Weſten und Norden durchſlogen eine weite, aber
billige Reiſe.

Geſtern gegen Abend paſſirte ein von einem
Hauptmann geführtes Kommando des 2. Eiſenbahn
Regiments mit 8 Automobils, die in Kannſtadt
(Württemberg) gebaut ſind und auf der Fahrt nach
Berlin einer Probe unterzogen werden, von Weißen
fels kommend unſere Stadt.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, den 2. Dezember 1901. Die

Verſammlung tritt ſofort nach Eröffnung der Sitzung
in die Tagesordnung ein. Einziger Punkt derſelben
iſt die Feſtſtellung der kleineren Etats.
Bevor dieſelben erledigte werden, ſtellt der Vorſttzende



S Dr. Wi inzipiellen Antrag, ung d en (Untreuer Director.) Der rühere Director derStadtv. Prof. Dr. Witte ben prinzipiellen Antrag Jus den Hreiſen Merſeburg und Euerſart. re Wert 7
die einzelnen Ausgabepoſten der ſtädtiſchen Gebäube g Frer W

ühru yburg, 2. Dez. Bei der Jagd des KRegensburg, Karl Alerander, Der nach Wechſelfälſchungen I en et(rcl, der Gasanftalt), welche die Aue führung Hut Herrn o. HellvorffGleing erlegten 18 Schüten 406 ſüchg garene nay iſt in Frankfurt a. M. verhaſtet n
Anſchlußleitung an die Kanaliſation betreffen (ca. g 3 worden und wird nach Regensburg überführt werden. Die5800 Mk.) Wiener u faſſen und auf den r e Foſanenhähne, t Reb unterſchlagene Summe beträgt 84 000 Mk.a et e e P hühner und 1 Buſſard. Auf der hieſtgen könig (Kerurtheikung eines Bankdkreetors) Der hKanaliſationsetat zu übertragen. Die Perſammlung ichen Domäne mußten ſämmtliche (8) Hunde unter Bankslrector Grüſſer in Lörrach iſt wegen Unterſchlagung
erklärt ſich hiermit einverſtanden. Folgende Etats dem Verdachte der Tolwuth getödtet werden Lner halben Milllon Maik und Urkundenſälſchung zu fechs m
werden auf Antrag der betr. Referenten genehmigt g Querfurt, 1. Dez. Vor etlichen Tagen war Jahren Gefängniß verurtheilt worden. ſanſtEtat der höheren Mädchen und ger der Königl. Oberſtaatsanwalt Schwerdtfeger aus et Dir n wer r r Vater
hobenen Schule (Einnahme 39000 Mk., Aus Naumburg hier anweſfend, um abermals Unter ſucht de e den e e gehenden See Kap Land
gabe 85 600 Mk., Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe ſuchungen über den an dem früheren Gensdarmen aus Hohenwulſch geſellte ſich ein Mann, der ihn begreitete. n
46 200 Mk.); 2) Etat der Volksſchulen (Ein Vopel verübten Mord vorzunehmen. Hierzu war Mitten im Walde bat er um den Stock des Herrn Grieße, der S
nahme 29 200 Mk. Ausgabe 93 400 Mk., Zuſchuß auch der inhaſtirte Fleiſcher Haſchke von Naumburg da er ſich darauf ſlützen wolle. Der Stock wurde ihm aus die
aus der Kämmereitaſſe 63 200 Mk.); 3) Etat der hertransportirt worden und mußte von Obhauſen aus e eng e e e re e J
katholiſchen Volksſchule (Einnahme 11 Mk., den Weg zeigen, den er in der Neujahrsnacht d. J. niederſtürzte. Zum Glück verlor er nicht die Beſinnung und J
Ausgabe 1985 Mk., Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe gegangen war. Dabei wurde der Strohdiemen, in ſah, wie der Räuber ein Meſſer zücte, um ihm den Garaus1974 Mk); H Etat der gewerblichen Fort pem Haſchke damals übernachten wollte, und das am machen. Mit der lehten Kraft erhob er ſich und floh. e
bild s t (balancirt mit 4190 Mk.); e Der Boandit verfolgte ihn glücklicherweiſe nicht weit, da er cildungsſchule a Nemesdorfer Wege belegene Haus, in welchem der das Hinzukomm en n ehe befſtrchten mochte. Die
5) Etat der Haushaltungsſchule (Gal. mit Mord geſchah, aufgeſucht. Haſchke will bei dem Gendarmerie, welcher Anzeige erſtattet wurde, iſt dem Räuber Für
1435 Mk.); 6) Etat des Volksbades al mit Morde zugegen geweſen ſein, giebt aber an, der auf der Spur. nnigſte1820 Mk.); 7) Etat der Armenkaſſe (Einnahme Fleiſcher Volkland. aus Schraplau habe Vopel Ertrunkene Lo otſen.) Vom Lootſenkutter „Ems“, unſeres
10 850 Mk., Aus abe 17 150 Mk. Zuſchuß aus der mit Havarie in Delfzyl einltef, ſind in der Emsmündung Allen au„Mk., Ausg ermordet. Der ebenfalls in Unterſuchungshaft be durch Sturzſeen ſechs Lootſen über Bord geſchleudert worden Prie
der Kämmereikaſſe 63900 Mk.) Etat der findliche Volkland will jedoch nie mit Haſchke zu Vier davon ertranken. e
Krankenhauskaſſe(Cinnahme 6150 Mk. Ausgabe ſammen geweſen ſein. (Schiffsunfall) Die Rettungsſtation Borkum der7130 Mk., Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe 980 Mk.); Deutſchen Geſellſchaft zut Re tung Schifforüchtger telegraptirt G

v r t e Am 29. November werden von der eſtrandeten ſchwediſchene m e a re W See et Wetterwarte. e r e n e eM na mmelhabben beſtimmt, acht Perſonen durch das Rettungs10) Etat des Altersheims (bal. mit 9185 Mk.); Vorausſichtliches Wetter ar 4. Dez. Wechſelnd boot Otto Haß“ der Südſtation gerettet.
113 Etat des Einquartierungshauſes val bewölktes, zeitweiſe heiteres, windiges, ziemlich mildes Selbmorde in Berlin Selbſtmord durch3 E h t Wetter mit etwas Regen. 5. Dez. Vorwiegend Verbrennen beging Sonntag Abend der 31 Jahre alte be und n
mit 3504,50 Mk. 12) Etat der Kleinkinder v ſt loſe Krankenatter Wer d verſteigebewahranſtalt der inneren Stadt (bal. mit trüb, windig, mild, Regen. e eder der e e 2 R
3260 Mk.); 13) Etat der Kleinkinderbewahr- nen Sturz vom Dache tödtete ſich der aus aus Erfurt 1 S
anſtalt ver Altenburg (bal. mit 2690 Mk); Jus vergangener Jett für nuſere Jeil. Sblttge 49. Jahre alte Cafe An Hyre Whre We- Da14) Etat des Knabenhorts (bal. mit 1185 Mk.); Vor 50 Jahren, am 2. Dezember 1851, ſprengte Louls burgerſtr. 28. Er war ſchon ſeit zwei Jahren ohne Be 1 go
15) Etat der Schülerwerkſtatt (bal. mit 266 Napoleon durch Staatsſtreich die Nationalverſammlung und ſchäſtigung. Sonntag Nachmittag ſtieg er auf das Dach des Muſ

E Wi 'Wat bemächtigte ſich mit Hilfe des Heeres der Herrſchaft. Der vlerſtöckigen Hauſes und ſtürzte ſich auf das Straßenpflaſter
Mk.); 16) Etat der Wittwen und Waiſen Frätendent, der längere Zeit in Frankreich eine ſchon mehr hinab. undkaſſe der ſtädt. Beamten und Lehrer (Ein komiſche Rolle geſpieit hatte und dann, insbeſondere durch (Abgebrannt, iſt Montag Morgen das bekannte Hem
nahme 4309 „21 Mk., Ausgabe 10 336,66 Mk., Zu d a rn wen s Oheims, v e ehe n Fremdenhotel „Alpenroſe“ in Sils (Engadin). Pup
ſchuß aus der Kämmereikaſſe 6067,45 Mk); publik gewä ſt worden war, hatte mit der von Parte ämpfen wag

zerriſſenen Nationalverſammlung ziemlich leichtes Spiel. Als r17) Etat der Stipendien- und Legaten Paris am Morgen des 2. Bee erwachte, fand es an Neueſte Nachrichten Beſi
kaſſe (bal. mit 2578,92 Mk); 18) Etat des den Straßenecken Plakate, in denen der Präſident die Auf guteBerger ſchen Stipendien Fonds (bal. mit Sang W ne e den sehen Federn Weſens ſend re p e e Mill4342,83 Mk.); 19) Etat der Waſſerwerks kaſſe mög ei, dekretirte und an den Vo e o agners fand ge ern Abend im „Kaiſerhof“ eine Klei
(bal. mit 48 100 Mk.); 20) Etat der Gasanſtalts We v e ehe e re Feflchteit ſatt. woran neben den Vorſtänden der
kaſſe (bal. mit 129 000 Mk.) und 21) Etat der Napoleon gar nicht ein, ſeinen der Repubilk geleiſteten Berliner Wagner. Vereine auch eine Reihe angeſehener n
ſtädtiſchen Pfandleih Anſtalt (bal. mit Schwur zu halten er ſtrebte nach der Kalſerwürde und die Perſönlichkeiten theilnahmen. öffentlie
91495 Mk.). Damit ſchließt die Sihung. Diktatur war nur die Vorbereitung für ſeinen Plan, der ihm v n un Dre Wenn n een

e en òàC'CSCho gagegau urde, au rontheim ommend,Halleſches Kunſtleben. Halle, 2. Dezember 1901. e auf offener See durch eine Exploſion an
Leider hat ſich meine Annahme daß unſer Publikum der We rn t t e 9 Bord ein Raub der Flammen. Zwei Perſonen
r egnſecete e wert e nach Wer v n r eeeneh ſind vabei verbrannt Mitjetzigen eueinſtudirung erhöhteres Intereſſe zuwenden *(Dieſiebenneugewähltenſozia emokra en t.en nicht beſtätigt ſchon die erſte Wiederholung welche ren Lrordneten) in Brandenburg a. H. ſind nach Hamburg, 3. Dez. Ein 30 jähriger Schuh v
durch die Umbeſehung der Magdalene mit Frl. Crawford der Köln. Volksztg. ſmmtlich Reſt aurgterre Da zwei macher verſuchte in einem Schwermuthsanfall ſeine
intereſſirte war bedenklich leer. Frl. Crawford ſang und von den früher gewählten ebenfalls dieſes Gewerbe betreiben, drei kleinen Kinder und ſich ſelbſt bei echt

ſpielte die ihr neu übertragene Partkte recht beifallswürdig. ſo befinden ſich unter 12 ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten zDagegen hatte Frau Erika Wedekind an ihren zwaten en Reſannatene, Von den übrigen ſechs ind vier Leiter rn en n d Elbe nete e r Er wurde 1
Gaſſpielabend wieder ein bis auf den letzten Platz and. Angeſtellte des Konſumvereine der ebenfalls das Recht och rechtzeitig daran verhindert un verhaftet
kauſtes Haus. Dieſe Frau Fluth (es wurde die Nicolal ſche des Bier und Branntweinverkaufes beſitzt. London, 3. Dez. Der König empfing geſternOper: „Die v. d v r e wer d e De e g Nachmittag in Marlborough Houſe den deutſchen 1war aber auch eine Leiſtung, je weder in Bezug auf die Sonntag abend wurde der Dr vorſteher elt in Kalke g.Keagibs ühermlthige Darſtellung noch hinſtchiich der meiſter bei Curt wen Forſt t. d. L. von dem 23jähigen Häus. Deren gen rig e welcher ſein
haſten Wedergabe des übrigens nit ColoraturZuthaten lersſohn Schurmann Lrſchoſſen. Schurmann, ein arbeitsſcheuer eglaubigungs Schreiben u erreichte. 1
reichlich geſchmückten) muſikaliſchen Parts überboten werden Menſch, hatte ſeinen Vater, der ihn nicht mehr mit Geld Antwerpen, 3. Dez. Der Dampfer des Nord ſo.

e o e Verzierungen v die n wen n et e Apelt, d z a e e deutſchen Lloyd „Krefeld“ ſtieß geſtern auf der Rhede je
ſich ſchon gefallen laſſen je ſtören nicht, erſcheinen viel erhielt beim Betreten der ohnung einen Schuß in den Kop. 2 gSpyr als ehe aneneehee das man ſo meiſterhaft Er war ſofort todt. Der Mörder iſt mit dem Gewehr und n en De e re „Brod v 0
geboten gar nicht entbehrt haben möchte. Von den hieſigen der Munition in den Wald geſlohen. ayne“ zuſammen. „Krefe n e vorn ganz
Mitwirkenden müſſen Herr Braun des für ſeinen ſamoſen Miß Stone und Madame Zilka,) ſo wird aus leicht beſchädigt, der „Brodmayne wurden mehrereFalſtaff und Frl. Beynné für ihre Frau Reich mit Salonickt gemeldet, befinden ſich wohlbehalten in Kloſter Rils. Eiſenplatten eingedrückt; ſie geht ins Trockendock. 1 K

beſonderem Lob bedacht ſein. Auch im Uebrigen hielt die von (Todtſchlag.) Eine entſetzliche That wird aus dem öffenttHerrn Kapellmeiſter Erd mann geleitete Aufführung ſich auf Wendlande und zwar aus Prezelle (Reg. Bez. Lüneburg) ge Productenbörſ ſteiger!
Aeceptabler Höhe. Einſges Mißlingene hatte wohl mehr der meldet. Am Sonnabend Abend gegen 10 Uhr iſt der Hof r e örſe. R
Zufall verſchuldet. Das Schauſpiel halte eine Novität zu beſtser und Holzhändler Wilhelm Ahrens in Prezelle kurz vor Berlin. 2. Dezember.
verzeichnen: ein in witzige Verſe geſtecktes Luſtſpiel J. ſeinem Gehöſt erſchlagen worden. Der Erſchlagene wurde Weizen 1008 kg Dez. 166,00, Mat 169,00, Julf
Caprice“ von Oscar Blumenthal. Das glückliche noch mit Lebenszelchen auf der Dorfſſtraßze aufgefunden und S Mk. JSuſet und ſeine geiſtreiche Bearbeitung ſicherte dem Stück in ſeine Wohnung gebracht; der ſchnellſtens aus Gartow Roggen 1000 xg Dez. 146,00, Mal 144,20, Jult e
auch hier einen vollen Erfolg, man belachte die Wortplänkeleten, herbeigeholte Arzt konnte leider nur ſeinen Tod eonſtatiren. u m. vbelachte auch die nicht ſeltenen Gewaltrelme und amuſirte ſich. Angenommen wird, daß Ahrens bei ſeinem Heimgang von Hafer 1000 kg Dez. 14970, Mai 153,70 Mk.ohne darüber böſe zu ſein, daß die meiſten der auf die Bühne mindeſtens zwei Perſonen auſgelauert wurde die über ihn Mais 1000 Kg amerik. Mixed loco Dez 136,50, Mat
geſtellten Figuren ägentlich alte bekannte Luſtſpieltypen ſind. herſielen, und ihm dann Schläge über den Kopf und einen 126,00 Mk. verſte
Nicht wenig trug dazu die recht gute Aufführung bei, um die vdilichen Meſſerſtich neben dem Auge beibrachten. Der Schlag Räböl, 100 b Dez. 55,30, Mai 53 10 Mk. Partie
ſich Frl. v. Schultz und die Herren Schreiner, Schmalz hat ihn beſiunungslos gemacht, wodurch der Todesſtos ohne Gypiritus 70er loco 31,90 Mk.
und Schiefer verdient machten. Sehr werthvoll war Schmerzen erfolgt ſein wird. Zwei Knechte aus Prezelle Tretz wenig anregender auswärtiger Meldungen war hierdas Conzert, welches die Singakadem e am Montag in ſind gefänglich eingezogen worden. Herr Landrath v. d. die Steigerung in Getrelde feſt. Weizen allerdings ver S
den „Katſerſalen“ veranſtaltete. Herr Profeſſor Reubke. Kneſebeck ſuhr in Begleitung des Gendarm Labs nach der mochte ſeinen Preisſtand nicht zu heben, während Roggenan der Spitze der verſtärkten Regimentskapelle brachte Unglücksſtätte; Sonntag Nachmittag drei Uhr begab ſich eine trotz einiger Andienungen auf Dezember es zu mäßigen ſt

Beethoven s zweite Sinfonie Dedur) in ganz ein Gerichtscommiſſion an den Thatort. Wertherhöhungen bringen konnte. Hafer wär bei r S
wandsfreier Jnterpretation und Ausführung und ver (Heilſtätte für Lungenkranke.) Am 1. Dezbr. wenig verſtärktem Angebot eher matt. Rüböl wurde nicht aux
mittelte uns ebenfalls in genfaler Auffaſſung und tadel fand in Davosplatz im Beſſein der in der Schweiz be beachtet. Ziemlich umfangreiches Angebot von 70 er
loſer Wiedergabe die Bekanntſchaft mit der Aiſzt ſchen glaubigten Geſandten Deutſchlands und Bayerns, Dr. v. Spirttus loko ohne Faß hat ſeine Forderung auf 31,90 xſomphoniſchen Dichtung „Die Jdea le (nach Schillers Bülow und Grafen v. Montgelas, die feterliche Eröffnung der Mark ermaßigen müſſen, um Ünterkommen zu finden. Dies 1
Gedicht), ſowie mit der Vſzt' ſchen Orcheſterbearbeitung des deutſchen Heilſtälte ſür minder bemittelte Lungenkranke ſtatt. ſeitiger Weizenvorrath von 13 980 t zeigte eine Abnahme
Reitermarſches. Für Beides verdient ſich Herr Reubke den Von der Gelſenkirchener Typhusepidemte.) von 3174 t ſeit Monateſriſt, der Roggenvorrath von 10177 tlebhaften Dank des zahlreich erſchienenen Publikums. In der Zeit vom 28. bis 30. November hat ſich die Zahl der dagegen eine Zunahme 544 t. F.

Freundliche et n d e er im e Landkree e r JFertſängerin Frl. Elſe Droyſen ür eine Arie und mehrere Typhuserkraukungen. von auf 6 ermindert, ai Schönes ſtimmliches Material, vortreſfllche See ſind geſtorben, 215 ſind als geneſen entlaſſen DurchſchnittsMarktpreiſe in Merſeburg n
Schulung und muſikaliſches Empfinden verbürgen der Dame (Ourch Sturz aus dem Fenſter) verſuchte ſich am vom 24. bis 30. November 1901. W
eine künſtleriſche Zukunſt. Vorläuſig iſt noch nicht alles aus Sonntag Nachmittag der 20 Jahre alte Bürſtenmacher Hans (pro 100 Kgr.) gut gering (pro 100 Kgr.) gut gering M

gereift. Das Conzert des noch im Knabenalter ſtehenden Berg, der bei ſeiner Mutter am Weinbergsweg 10 in BerlinPianiſten Leo Paul Schramm, konnte ich des gleich wohnt, das Leben zu nehmen. Der junge Mann war als Weizen 16,50 15,60 Heu 7,25 6,50 Dzeitigen WedekindGaſtſpiels halber nicht beſuchen es iſt ſehr Kind einmal auf den Kopf gefallen. Eine Zeit lang mußte Roggen 15,00 14,10 (pro 1 Kgr.) Pre
ſchwach beſucht geweſen, Hat aber den Beſuchern gebracht. Berg in der Jrrenanſtalt Herzberge behandelt werden. Geſtern Gerſte 17,25 14,50 Rindſleiſch Keule 1,40 1,30
was man von ſo jugendlichem Künſtler erwarten darf. Ob nachmittag gerieth Berg mit ſeiner Mutter in Strelt, weil ſie Hafer 16,00 18,00 do. auch 1,20 1,10
dieſer „Wunderknabe“ eine Zukunft hat? Wer kann es ſeinen Umgang mit einem Mädchen nicht dulden wollte. Er Erbſen, gelbe 22,00 18,00 Schweinefleiſch 1,40 1,30
wiſſen Das geſtern in der Stephanskirche von Herrn wurde ſehr aufgeregt und heftig und ſtürzte ſich vor den Bohnen 20,00 14,00 Kalbfleiſch 1,40 1,39 gffen
Profeſſor D. Reubke veranſtaltete übliche Weihnachtsconzert Augen der Mutter aus dem dritten Stock zum Fenſter hinaus. Anſen 30,00 12,00 Hammelfleiſch 1,40 1,30 auf
wird alle Erſchienenen wie mich wahrhaft erbaut haben. Herr Schwer verletzt wurde er in ein Krankenhaus gebracht. Eß Kartoffeln 4,50 400 Speck (geräuch.) 1,80 1,60
KReubke ſelbſt, als Meiſter der Orgel, Herr Conzertſänger (Der Direetor der „Bangque de Bourgogne“ Richtſtroh 5,50 5,09 Butter 2,50 2,20 abfe
Georg Schaff aus Berlin (Tenor) und Herr Dr. Cra mer Morot, iſt in Dijon unter dem Verdacht verhaſtet worden, Krummſtroh 4,00 3,00 Eter Pro Schock 5,60 5,20 e
gus Wittenberge (Cello) gaben ihr Beſtes und das ſtand auf eine Million Francs veruntreut zu haben die er im Vörſen Marktpreis der Ferken
Ichöner Höhe! o ſpiel verloren haben ſoll. Bei der Bank wurde ein Fehlbe in der Woche vom 24. vis mit 30. November 1901

trag von 5 Millionen Franes feſtgeſtellt. pro Stück 10,50 Mk. his 16,50 M. W
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Anzeigen Dir, die unkexzeichneken Rechksanwälke, haben uns mit demzen neten Theil Kberntmrart die Rebarrion ben heutigen Tage zur rin
e e. Leennſanen Ausühung unſerer Rettznnaltethititet Rindfleiſ

J vereinigt. Unſere gemeinſamen Geſchäftsräume befinden ſich in dem bisherigen Bureaux des
z Rechtsanwalt Schütte,

Wodes Anzeige-
Montag Mittag */21 Uhr entſchlief

à Pfund 50 Pf.große Steinſtraße 10 I. T 7n m henen her Halle a. S., den 1. Dezember 1901 m ſteht ſortmahreud
e Rechtsanwalt Sohütte, Walter John, Mürnver ger
Bernhard Koblenz 7 7 7Kbnigl Note Rechtsanw. Merſehurger Veerdigungs Inſtitutim 88. Lebensſahre. Dies zeigen mit e

der Bitte um e Dre eeklien, e cdie trauernden Hinterbliebenen.e G. Amt So genleeren von R. Eheling, Saulſtr. 13I Nachmittag */23 Uhr ſtatt. e ze Entenplan S, hat An wet De Seelen beſtensS l s t empfehlen zur bevorſtehenden Saiſon ihr außerordentlich reich ausgeſtattetes el Einen u Kicfer „VBohlen

Lager in Werren- und Damenpelzen und Jacken, Vusssäcken Särgen ſowie große Auswahl in halb
und »Körben, Muffen, Kragen, Colläes- Capes und Baretts und ganzgekehlten Kinder und großen

e

Danksagung.
Für die uns in ſo reichem Maße bewieſene

jnigſte Theilnahme bei dem ſchweren Verluſteunſeres lieben r wir verſchiedener Pelzarten moderner Richtung. Särgen
Allen auf dieſem Wege herzlichen Dank. O S tPriedrich Grahmann u. Vrau- C J I I l O s zu de ten LaMechanik-üte, neueſte Formen, Maar- und WolIhüte- weich und Serpentim-
Große Auction. ſteif, in den feinſten Farben, Knaben- und Kinderhüte zu billigſten W'är mm St cm S

Preiſen. Großartige Auswahl inittwoch den 4. Dez. t pfiehlt zu billigſten Preifporm. von 9 Rerren- Anaben-Mützen, Tumnil TPursche
und nachmittags von 2 Ahr an, andschuhe in Wildleder und Glacée mit und ohne Futter, Woll Neumarft
verſteigere ich im „Caſtuno“ Krimimnmer- und Bamenhandsechuhe, Kinderhandsehnhe und

I gold. Damenuhr, 2 Regulatoren, 1 Shlipfen und Kragenſchonern C EIFZiCeS)

Hemdentnch, beſſere Spielwaaren ſuchs und ſichern Jhnen eine gute reelle und billige Bedienung zu.

gute hartgerüuch. Knackwurſt, mehrere mann Ia. Qualität.

affentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung. Merſeburg und umliegenden Ortſchaften am

2 Rußbaumkleiderſecretäre, 2 Sophas, Fäustlinge, Gummi und Leinenvorhemdehen. Kragen- 7 TENTE1 Sophatiſch, Stühle, 1 elegant. Servitenrs und Manschetten Unerreicht großes Lager in f el.

Muſikwerk, ferner 1 Partie Damen allerneueſter Farben und Formen, Gurrnrnitäser-

Puppen u. Puppenſtuben, Tapiſſerie 7 en,
Mille Cigarren, Federbetten, Wäſche, 3 5 1 b g A g g iehlt billigſtKleidungsſtücke, ſowie 1 größ. Partie n e v v e r A. m e v nd.

C r 5Louis Albrecht, Sonntag d. 15. Dez., von früh 9 bis mittags 1 Uhr hriſtbäume,

Damenschreibpralt (alterth.), Patentanwa
und Mädchenmäntel, Kleiderſtoffe, Bei Bedarf in dieſen Artikein erſuchen wir Sie um die Ehre Jhres Be L n 4

t Spi d 2 2Vveſäte, e bnd Weenkhers Conſum Verein in größter Auswahl,

Schuhtvaaren Die Auszahlung der Dividende findet für die Mitglieder in J. Oppel, Reumarkt 13.

Auctionator. v Sim Geſchäſtslocale zu Merſeburg ſtatt. Für die Mitglieder von Fichten und Silbertannen,

Auto Weubalditz wneal Umgegend am verſchiedene Grbßen, empfiehltMittwoch den 4. Dez. d. J., Sonntag den 8. Dez., von früh 9 bis mittags 1 Uhr, n
von vorm. 9 Uhr an, im Geſchäſtslocale zu Neubalditz. Neue Mitglieder werden in beiden e

e Reſt t zur guten Quelle, 5See m Localen gegen I Nlar Anfnahmegebühr angenommen.
1 gr. Varkie Kindermäntel, Der VorstandDamenregenmänkel u. Haquefts, T hechtragende Färſe ſ. h n Herrn Forſten v. Krogy
desgleichen woll. Kleiderſtoſfe, S Etr. ſchwer ſteht zu vertaufen, bewohnte Wohnung
Warchenk, Cakkun u. Zeſäte, n. Klauſenthor 3 Halleſche Str. 11a, II,

desgleichen ferkige Herren e l War S I Na d ar beziehen.
oper Kaiſermantel. dago eleganter Mreirüdriger indervagenn r

Für den Herrn Primaner
als praktiſches

einen

Selbſtöffner
(Revolverſchirm)

nur eigene Fabrikate, in der
Schirmfabrik

c

5 e zu i xbeits- iſt für 10 Mk. zu verkaufen. Zu erfragen in e x la und Stoſfe zu Arbeilks re S Vermiethung. F. B. Heinzel, e
en ferner: Ein kleines Schaukelpferd Die Dem Curisg Maxtämt. iſt ſofort Leipziger Str. 98, Telephon 2648.

zu vermiethen durch die

1 Kinderwagen u. in derlinhl r ne nrwngen Procuratur, dom
Fffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver in gutem uſtande befindlich, werden zu kaufen Eine Wo F
n den 28. Kov 1801 geſucht. Off. u. G. a. d. d. Bl S wnethen s bote er wer n edlen v Hocker, Dfenbänke

Merſeburg Nov. r TeiS ſried. M. Kunth. Darlehne! e n e e e e nd bang nen und Drennen
Couvert an Bank 7 757Sheer Resnn Er. eerſee Möblirte Zimmer eichenvbaeh. iZwangsverſteigerung. Steinäckerſtr. 4. und Wohnungen mit und ohne e Seſſnerſteghze z ſchler,

6000 MarneMittwoch den 4. d. weite Hypothek) werden auf ein gut verzins Gut möblirte freundliche Wohnung GOrtskrankenkaſſe

Vorm. 10 Uhr, bares Haus von einem pünktlichen Zinszahlerverſteigere ich im „Caſino“ hier eine große m 1. cſucht. e älzerſtr. 4 I.e ehe en e e rlirtes Zimmer der Häücker.ehe v n Zweite Etage vermiethen Stufenſtr. 4 J. General-Versammlung
alontiſche, Pfeilerſpiegel, Rohrſühle, Schreibtiſche Trumeanz, S en e n Freundl. Schlafstelle Donnexskag den zember cr.

ikows, 1 Plüſch Contor Markt S. offen Burgſtrafze 10. nachm. 5 Ahr,
Buſſets, St 3 5 S im Tivoli 40 hierſelbſt.ganitur Plüſchtiſchdecken, Teppiche Zwei Etagen Anſtändige Schlafſtelle rn
rothen Drell, gute Bettſtellen, Halleſche Straße 24 h zu vermiethen eine offen Waguerſtraße 3. 3 Sang e

rſatzwahl des VoMetallſarg 1 Kleiderſeeretär, e r ſten Hlukh Merſeburg den 2. Dezember 1901.Klappſtühle, Säulen, Toiletten Eine Wohnun Fein en B u henhonig, Der Vorſtand.
piegel, t Salonſchrank, Kom 1 eigner Jmkerei, garantirt rein, emvfiehlt Franz Vogel, Vorſitzender.

2 Stuben, Kammer, Küche u. Zubehör, Stein z J J Tmoden, 1 Sopha, Paneelbretter ſanſt r 26 R in I. Finit Gust. Malpricht. Herzliche Weihnachtsbitte.

n. dergl. r Mit fröhlichem Jubel ſehen unſj mnſett ſere 120Merſeburg, den 2. Dezember 1901. Ein Vogis iſt von jetzt ab zu vermiethen Gute gebrechlichen Kinder ach zum Theit ſo

Tauchnita. Gerichtsvollzieher. und 1. Januar zu beziehen SSixtift überaus elenden Kinder dem lieben ChriſtDie den Separanons Intereſſenten der Flur rleine Sirtiſtraſze 10. Speiselkartoffeln feſt entgegen, und die 180 alten Siechen
Zu erfragen Johannisſtraße 10.Pretzſch gehörigen Soolweiden a 7 H ſind ſin Ganzen und Einzelnen abzugeben. e W d g n l den J

8 u a hoffen, daß die theuren Freunde unMontag den Nur M., Ein Laden e Klauſe. men unſerer Arbeit, die uns bisher den
or m. iſt et zu vermiethen. Näheres bei l z Weihnachtstiſch ſo freundlich gedeckt haben, esfentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver R wir m relee, Eixtiberg 25. G t u e auch diesmal thun werden Ja ch hoffe es

kauft werden. v S aufs zuverſichtlichſte und bitte herzlich darume Partie Holz m Selbſt Jn beſtem Zuſtande ſi befindliche d t l und bitte Gott den Herrn, da rFerner eine Partie Sols zum Selbf ſten 3 ch befindlich n J tn 0 e n nd bitte Gott den Herrn, daß er in Gnaden
8 die Geſunden auſs reichlichſte ſegne, die den4 a 2 r re et Luppenbrücke in Pretzſch. e Etage in großer Auswahl und beſter Waare empfiehlt Gebrechlichen ihre Gaben der Liebe ſpenden.

Merſeburg den 2. Dezember 1901. zum n k. an n I. re billigſt Craran el Wage purg,
Der beſtellte Verwalter. zu vermiethen. Zu erfragen in der Exped. ſt den 27. Nov. 1901.Wogel, Kreis CommnnalkoſſenRendant. d. Blattes. Wilh. Grosse, Vreite k. 9. Pfeifer Superintendent



bietet in allen Abtheilungen grofze Gelegen
zum Verkauf gelangen, ſ. u. a.
hocheleganter, reinwollner Ssleimo-Jackets, ganz mit Seidegefüttert, lyn. 20M,

Mein diesjähriger

Ein großzer Poſten

einen großen Poſten
Paletois, Capes, Kbendmäntel, Costume, Gostume-Köcken,

Zlousen in Wolle und Seide,
groſze Poſten

besserer Hamen-leiderstoſfe in ſchwarz und couleurt, meiſt einzelne Stücke (welche
2 bis M. gekoſtet haben) herabgeſetzt auf M. 1,75, 1,50, 1,25, 1,00 und 75 Pf.

Pinzelne Coupons Satnumete, Plüsche, Seide Und

für Blouſen ausreichend, enorm billig.
Wäscehes Gegenstände aller Art für Herren, Damen und Kinder.

Servietten, Tisch- u. Tafelzeuge, Handtücher, Taschentücher ete.

Schürzen, Cravatten, Schirme, Pelz-,

3
e

lang

heitsPoſten, welche mit besonderer Preis wiirdtglkeit

Feder-Boas, Bare

v

2
asohseide,

tts, Mufſfen,

Weiss wein-Plaschen
kaufen

helle e Wranke.
A. Kümmers Krſtanration.

Morgen Donerstag

Schlachtefeſt.
Morgen Donnerstag

D hausſchlachtene Wurſt.

C. Waren
Donnerstag

6r e eueſcluhtene Burf h

W HeuteSchlachtefeſt.
B. Vogel, Sand 15.

Preußiſcher Adler.
Mittwoch Schlachtefeſt.

Grosser Verdienst!
Enormer Absatz!

bei kl. Betriebskapltal viel Geld zu verdienen
durch hochlohnende Fabrikation täglicher Maſſen
artikel, wozu Fachkenntniſſe nicht erforderlich
ſind. Viele Anerkenn. Katalog gratis.

Heinrich einem. Broich
bei Mülheim a, d. Ruhr.

Für meine Werkſtait (Kleinpneret und Jn
ſtallation für Gas u. WaſſerleitungsAnlagen)

ſuche zu Oſtern 1902 unter günſtigen Bedin
gungen einen

Lelarlimg.
Bruno Kathe, Klempnerntſtr.

Einen jungen tüchtigen
dBärckergeſellen

ſtellt ſofort ein
Brnst Sohnwig, Dom 5.

Ich ſuche um T. Jannar ine

I n.Die Hausarbeit übernimmt.
guten Zeugniſſen bei

Frau v. Redesa, Grüne Str
en

I.

Meldungen mit

Wuchdruckerei und Verlag
3„Zexſeburger Corxreſpondenken“,
empfiehlt als willkommene Feſtgeſchenke

Glüchwunſchkarten,
Aenfahrskarten,

Piſttenkarten.
ufer zu Dienſten

Solide Anfertigung. Billigſte Berechnung.

Verlobungs-Knzeigen.

des

Großarkige Neuheiten.

T

maschinen,

Pfaff-Nähmaſchinent,
ſind die beſten und geeignetſten ſür Familien und Handwerker. Seit dem Jahre 1872 habe
dieſe Fabrikate in mehreren Tauſend Exemplaren Hier am Platze verkauft und ſind dieſelben
viel billiger als de angebotenen ausländiſchen Fabrikate, trotzdem ſie denſelben an
Dunerhaftigkeit un a ſtungsfänigreit durchaus nicht nachſtehen. Außerdem habe ganz

büllige Kähmasclinen
am Lager und verkaufe auch mit Theilzahlungen.

e V erst r e eheereu. Fabrikate.

n

Nähmaſchine Hand
e SVerantwortliche Redgetion, Druck und Verlag von Th.

abth. e welcher inCanalſation und Waſerverſorgung,

J. 2 5 aſowie Saus Ent u. Bewäſſerung
volle Erſahrung beſitzt und Vorſteher eines
größeren techn. Büreaus war, ſucht für Merſe
burg in einem IJnſtallattonsgeſchäft bezw. Unter
nehmung Stellung zur Emrichtung eines Ge
ſchäftes für oblge Geſchäſtszweige. Veſte
Zeugniſſe bezw. Referenzen ſtehen zur Ver
fügung. Perſönliche Vorſtellung wird gern ge
währt. Offerten erb. an Wrnst Blei
werx, Brieg (Bez. Breslau).

Geſucht werden Oſtern 1902 unter günm

Bedingungen noder 2 Lehrlinge,
welche Luſt haben Schmied zu lernen.
Nähere

Alles
Vorwerk A1, 1 Tr.

Viihnachtshitte für Reinſtedt.

ei alten Freunden klopfe
Ich heut ertnnernd an
Das Welhnachtsfeſt rückt näher
Nicht wahr, Jhr denkt daran

Jhr legtet doch ſchon lange
Den Wethnachtegruß bereit,
Den Euer Herz voll Liebe
Dem alten Neinſtedt beut.

Wenn ich vor Euch erſcheine,
Jhr nehmt's als Freundes gruß
Und nickt mir freundlich Beifall
„Jch weiß ſchon, daß ich muß.

Heut möcht ich kräftig werben
Für's Werk, das hier geſchieht,
Ob nicht auch neue Freunde
Mein Weihnachtsbittruf zieht.

Die Kinder, die nichts ahnen,
Von unſers Heilands Sinn,
Die wollen wir voll Liebe
Zum Heiland führen hin.

Wollt Jbr uns dabei helfen
Jhr wißt, wie groß die Noth!
Denkt an den Wethnachtsreichthum,
Den Jhr empfangt von Gott

W. F.Für die 500 Bloden unſ res Eſiſabethſtiftes
und die 80 Kinder unſeres Lindenhofes bitten
die vorſtehenden Zeilen um Gaben der Liebe
Wer geſunde und wohlgerathene Kinder hat,

Segenswunſch zum Weihnachtsfeſt!

e hößner in Merſeburg.

Neinſtedt a. H
Steinwaehs, Paſtor

ee

Junger Jngenieur, Abſolv. der Tiefball

wird gern ein Dankopfer ſpenden. Die Gaben
bitte ich zu ſenden an Herrn Paſtor Delins
in Merſeburg oder direkt an den Unterzeichneten.

Allen Freunden nah und fern herzllchften
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